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NOTIZEN FÜR
BÜRGER UND FREUNDE BAD BODENDORFS
HERAUSGEBER: HEIMAT- UND BÜRGERVEREIN BAD BODENDORF E.V.

Der Heimat- und Bürgerverein
wünscht ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2013.

…dürften wohl zu den begehrtesten Urkunden im Dasein
des Menschen gehören, das ärztliche Rezept, weil er sich
dadurch Linderung körperlicher Beschwerden erhofft, das
Kochrezept, weil dadurch eine Verbesserung seines
Speiseplans möglich wird. Während die Ärzte im Jahr 15
Millionen Rezepte zum Einlösen in der Apotheke ver-
schreiben, findet man etwa unter www.Kochen.de ledig-
lich schlappe 384864 Rezepte für die Küche. Allerdings
dürfte die Anzahl der Letzteren angesichts des Kochsen -
dungbooms in den Medien weiterhin rasant ansteigen,
und möglicherweise überholen die Köche bald die Ärzte.
Es kann aber sein, dass die massierte Umsetzung von Koch -
rezepten, vor allem um den kulinarischen Höhepunkt des
Jahres, die Weihnachtszeit, durchaus diese und jene ärzt-

liche Verschreibung zur Folge hat, was wiederum zum
Ausgleich führen könnte. 
Das Rezept, nach dem wohl alle Menschen dringend su -
chen, ist das Patentrezept, das Patentrezept zum Erfolg,
zur Gesundheit oder aktuell zur Finanzkrise und eben zur
Patentlösung. Es gibt Leute, die glauben solche Re zepte
ge funden zu haben, und im kommenden Wahlkampf
wer den sie massenweise auf dem Tisch liegen. Die Sache
hat aber einen Haken, diese Rezepte gibt es leider gar
nicht, noch nicht einmal ein Patentrezept zum Patent -
schutz. Schade, auch in unserem Dorf könnten wir drin-
gend dies und jenes brauchen. Da bleibt wohl nur die
Hoffnung, wobei man die beliebte Floskel, dass diese zu -
letzt sterbe, schon lang nicht mehr hören mag. So suche
jeder nach den besten Rezepten für seine Zukunft und
aktuell für die Weihnachtsküche, aber bitte nicht, bis der
Arzt kommt.
Ein frohes Fest und alles Gute für 2013 wünscht

Ihre Redaktion

Der Heimat- und Bürgerverein
wünscht ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2013.

DerWeihnachtsbaum im Kurviertel ist sehr schön, für das Gelände dahinter wird allerdings noch nach einem Patent -
rezept gesucht. Foto: G. Schöf 



MonteChristomobile 2.4.94

Kondić

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Telefon 02642/999998

Mail info@montechristo-mobile.de

www.montechristomobile.de

Für ausgewiesene Bad Bodendorfer Kunden
gibt es zur Zeit HU/AU für nur €72.-
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Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

Aus der Quelle auf die Haut –  Badespaß in HeilwasserAus der Quelle auf die Haut –  Badespaß in Heilwasser
Thermalfreibad Sinzig-Bad Bodendorf

– Wassergymnastik Donnerstag 9.30 Uhr
Samstag 10.00 Uhr

– Kinderschwimmkurse
– Schwimmen für Frühaufsteher von Montag bis Freitag ab 6.00 Uhr

Öffnungszeit: Montag– Freitag 6.00–19.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertags: 7.00–19.00 Uhr

Thermalfreibad Sinzig-Bad Bodendorf · Bäderstraße 85 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Telefon 0 26 42/50 87

Täglich geöffnet

von Ostern bis Anfang Oktober

Öffnungszeiten: Mo.– Do. 15.00– 23.00Uhr Küche 17.00– 21.00Uhr
Fr.– So. 11.00 Uhr– Schluss Küche 11.30– 14.00+17.00– 21.00Uhr

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße117, 53489 Bad Bodendorf
Tel. 02642/998990 · Mobil 0172/9764615
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und guten Rutsch.
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Nachschlag zum Thema „Döppekooche“
auf Bodendorfer Platt von Reinhold Steinborn
Also, dä Döppekooche es ietz im 17. Johrhondert entstan-
ne, weil nämlich die Grondlare, also die Jrompe, lateinich
„Solanum tuberosum” iesch im 16. Johrhondert ous Süd -
amerika zo os erüwwe kun es, und hät sech allmählich
zom Volksnahrungsmittel entwickelt. Die bis dohin

Krippenfeier in St. Sebastianus 2012
Kids und Teens gemeinsam in Aktion
Die Kath. Pfarrgemeinde St. Sebastianus Bad Bodendorf
veranstaltet auch in diesem Jahr wieder an Heiligabend
eine Krippenfeier. Los geht’s um 14.30 Uhr in der Kirche
St. Sebastianus. Mit dem Stück „Der Weihnachtstern“
kommt ein echter Klassiker der Krippenspiele zur Auffüh -
rung. Die Geschichte: Hirten am Feuer erfahren von der
Geburt des „neuen König”. Sie folgen einem Stern, der
ihnen hell den Weg leuchtet. Doch nicht nur die Hirten,
sondern auch drei Könige aus dem Morgenland hören die
frohe Botschaft. Sie freuen sich über die Ankunft des
neuen Friedensfürsten und machen sich wie die Hirten auf
den Weg zu ihm.
Mit viel Routine und Gelassenheit leitet das Vorberei -
tungs team um Manuela Bauer, Bettina Bewermeier,
Marion Schwedhelm und, in diesem Jahr neu hinzuge-
kommen, Martina Frenzel die Proben, studieren Texte und
Lieder ein und kümmert sich auch um Ausstattung und
Kostüme der kleinen Akteure. 
Erstmals werden in diesem Jahr aber nicht nur Kinder im
Grundschulalter die Krippenfeier gestalten. Unter der
Leitung von Dominik Löbens und Beata Thewes haben
Teens und Jugendliche gemeinsam einen Rap und einen
Rocksong zu den Themen „Aufbruch” und „Reichtum”
selbst komponiert und getextet, die in die oben geschil-
derte Handlung eingebaut werden.
Und – neu ist auch der „Auftritt der Waldtiere”, die von
der Geburt Jesu erfahren und sich zur Krippe aufmachen.
Fuchs, Specht, Wolf, Hase und Igel, dargestellt von Kin -
dern der Kindertagesstätte Max und Moritz, machen sich
auf die Suche nach dem Jesuskind. Steffi Becker, Erzie -

jebreuchliche Wuezelgemöse, wie: Rübrapunzel, Zucker -
wurzel, Große Klette on Zyklamen, dat sen Alpenveilchen
on die wueten durch die Jrompe langsam vedräng. Wär
die Jrompe drüwen jebliwe, wüete me höck zo Daach
Rapunzel- odde Alpeveilche-Kooche esse mösse. Me kennt
da Döppekooche haupsächlech em Rheinland, dat es an
de Mussel, Westerwald, Honsröck odde de Eifel, on üveall
met ondeschiedliche Zotate. On üweall hätte och en
andere Name, wie „Schalert”, „Schales”, „Döppeklotz”
odde „Uhles”. De Name „Uhles” kütt ous dem altkölsche
„Uul”, on dat wor e Eisedöppe met enem jruuse Deckel,
der üwe de Rand jing. Dat woren Jerätschafte ous dem
„Backes”. Su vill Name de Döppekooche och hätt, su vill
onderschiedliches Zeuch kütt och eren: Durchwaße Speck,
Schenkewürfele, Mettwüesche. Manche don sujar en janz
Fleischwuesch eren. Me kann en ooch met Äppel on
Rosine söß mache.
Bei alle Döppekooche kütt et drop an, dat se zum Schluß
schön brung sen.
Su, on jetz verzellen ech üsch ens, wie meng Frou den
mät, on die hät et vom Unkelbachs Lena.
De Zotaten sen: 3 Pond Jrompere, 3 decke Ölech,
2 Äppel, 200 Jramm Speckstöckelche on Speckreste
(Kein Wüeschje!), en Händche voll Rosine, 4 Eier, Pefer on
Salz
Zo ietzt schellt me de Jrompere, deit die met dene Äppel
on Ölesch op ener Reif reeiwe, löt dann der Brei en einer
Seei üwe ne Komp afdröppe. Dann kipp me die Eier met
dem Schenke on denne Speckstöckelche en der Breei,
streut e Händche voll Rosine drüwwe, deit met Salz on
Pefer affschmecken, meng dat Janze noch eimol kräftig
ondeenande. Anschleeßend deeit me dä Boddem von
dem Eisedöppe, och Bröde jenannt, met Schenke on
Schpeckscheeiwe komplett ousläje. Dann schütt me Öl
eren bes de Boddem bedeck es. Jetz lööd me dat Janze op
dem Owwe heiß were. Wen dat Öl jot heiß es, kipp me dä
janze Schlamassel ous de Komp en der Bröde on schieb
dat Spillche en de Backowwe. Do löt me de Breei zirka
zwei Stond bei 220 Jrad schön brong wäre.

herin im örtlichen Kindergarten, bringt hier all ihre Erfah -
rung bei der Arbeit mit den „Kleinen” ein.
Musikalisch untermalt wird die Krippenfeier auch in die-
sem Jahr wieder durch die „Familienband St. Sebastianus”
unter der Leitung von Thomas J. Portugall und Ruth Pütz.
Man darf gespannt sein auf dieses neu zusammengestell-
te Krippenspiel. Das Vorbereitungsteam und alle Akteure
freuen sich auf viele Besucher und eine gelungene Krip -
penfeier am Weihnachtstag. CB

Die Krippe von St. Sebastianus

Federzeichnung Dietmar Knorr



4

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

G
m
b
H

Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn
Meisterbetrieb

Hans-Josef Fuchs
Raumausstattermeister

Kirchstraße 6 · 53474 Kirchdaun
Tel. und Fax 0 26 41/20 03 98
www.raumausstatter-fuchs.de
kontakt@raumausstatter-fuchs.de

F U C H S
Werkstätte für textiles Wohnen

Paul Puffer in Großformat –
KG Rievkooche hat eine eigene Fahne

Sie haben es sicher schon vor ein paar Wochen in der Zei -
tung gelesen: Wir Narren von der KG Rievkooche aus Bad
Bodendorf haben uns mal wieder etwas Neues einfallen
lassen: Wir haben eine Fahne mit dem Logo der KG ent-
worfen. Die Fahne ist 1 m x 1,50 m groß, weiß und mit
Paul Puffer versehen.
In der Zeitung war zu lesen, dass wir eine Mindest -
abnahme von 30 Fahnen benötigen, um eine Bestellung
tätigen zu können. Diese Menge haben wir zwar nicht
ganz erreicht, trotzdem haben wir uns entschieden, die
Fahnen zu bestellen.
D.h. aber nun für Sie alle: Sie haben nun noch die Mög -
lichkeit, eine solche Fahne für 40 Euro zu erwerben und
damit beim Mondscheinumzug oder einfach während der
jecken Tage Ihr Haus, Ihren Garten oder auch gerne Ihre
Garage zu schmücken.
Bei Interesse melden Sie sich bitte zwecks Bestellung oder
weiteren Fragen per Email bei schriftfuehrer@kg-bad-
bodendorf.de oder bei Silke Diedrich unter Tel. 992611.

Bad Bodendorf, Start und Ziel
für Wanderfreunde
Nun ist er da, der Ahrsteig, wenn auch noch zweigeteilt,
denn im Abschnitt der Weg strecke zwischen Altenahr und
Walporzheim (11km) konnte die Trasse wegen Einsprü -
chen anliegender Eigen tümer und Waldbauern bisher
nicht durchgezogen werden. Auf diesem Teilstück gibt es
aber vier alternative ausgeschilderte Wege mit verschie-
denen Schwierigkeitsgraden inklusive dem Rotwein wan -
derweg, was das Projekt Ahrsteig eigentlich noch interes-
santer macht. So gibt es nun eine westliche mit rotem
Logo markierte Route von Blankenheim, wo die Ahr ent-
springt, bis Altenahr, und eine östliche Route mit blauem
Logo von Walporzheim bis zum Sinziger Schloss. Schon in
der Ausgabe 3 /2008 der Dorf schelle hatten wir über die



bevorstehende Eröffnung des Ahrsteigs berichtet, die
ursprünglich für Herbst 2009 anvisiert war. Natürlich sind
wir in Bad Bodendorf ein wenig traurig darüber, dass der
Weg nicht, wie ursprünglich gedacht, von der Mün dung
der Ahr entlang über Bad Boden dorf hinauf auf die
Ahrtal höhen geführt worden ist. Leider gibt es in dem
wirklich schönen Handbuch „Wan derpara dies Ahrsteig“
auch keinerlei Hinweis auf unser Dorf mit seinen für die
Sache sicher nicht uninteressanten Attrak tionen, auch
nicht auf den Bahnhof am Tor zum Ahrtal, von wo aus
eigentlich, zumindest ver kehrs mäßig gesehen, eine sehr
günstige Einstiegsmög lichkeit in den Ahrsteig gegeben
ist. Schade, aber sicher werden erfahrene Wanderer diese
Möglichkeit auch ohne schriftliche Anlei tung schnell aus-
findig machen. Freuen dürfen wir uns über den gut her-
gerichteten und deutlich gelb beschilderten Zuführweg
vom Bahnhof hinauf auf den Mühlenberg zum Ahrsteig.
Sicher ist, dass unser Dorf durch den Ahrsteig, der als

Verbindungsachse zwischen Rheinsteig
und Eifelsteig einmal enorme Bedeu -
tung erlangen wird, um eine Attrakt ion
in punkto Wandern reicher geworden
ist. 2010 ist ja schon der neu als
Prädikatsweg konzipierte Rheinbur gen -

weg hinzugekommen, der unser Dorf an seiner Ostflanke
durchkreuzt.
Am Bahnhof beginnt bekanntlich der berühmte Rot wein -
wanderweg, und hier kreuzt auch der Rheinhöhenweg,
ein Hauptweg des Eifel vereins, der in unserer Region

zusammen mit dem europäischen Fern -
wanderweg E8, der sich von der Nordsee
über Rhein Main Donau bis in die Karpaten
nach dem fernen Rila hinzieht. Nicht zu ver-
gessen die regionalen Wan dermöglichkeiten
um unser Dorf. Vier davon sind sehr anschau-
lich in dem Flyer „Aktiv um Sinzig“ beschrie-

ben. Da  zu kommt, dass am
Kur park Deutschlands größ-
ter Nor dic Fitnesspark be -
ginnt, und nicht zuletzt sei
der beliebte Ahrradweg er -
wähnt. Es dür f te wohl kaum
einen weiteren Ort in die-
sen Landen ge ben, der sich
in ähnlicher Wei se als
Knoten punkt für Wander -
freunde präsentieren kann,
und die Idee, Bad Boden -
dorf als „Wanderer Bad“ zu
entwickeln, wie es 2009 in
dem Beitrag zum Ideen -
wettbewerb für Heil bäder
in Rheinland Pfalz stand,
sollte keineswegs ad acta
gelegt werden. Eine Funk -
tion des Rundwegs der
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Dorfgemeinschaft Zukunft 
Bad Bodendorf e.V.
Bodendorfer Vereine unter
einem Dach
Seit diesem Jahr gibt es einen neuen
Verein in der Vereins landschaft unseres

Dorfes: Die „Dorfgemeinschaft Zu kunft Bad Bodendorf
e.V.”. Wozu denn noch ein Verein, wird manch einer jetzt
fragen. Doch es gibt gute Gründe für diesen Zusammen -
schluss.
Der Verein verfolgt das Ziel, Aktivitäten innerhalb des
Dor fes unter einem Dach zusammenzufassen und ihre
Abwicklung dadurch zu erleichtern. Dies trifft beispiels-
weise auf den „Rundweg der Düfte” zu, eine Initiative der
Lenkungsgruppe „Zukunft Bad Bodendorf” zur Ortsver -
schönerung oder auf den Martinsausschuss, der die voll-
ständige Organisation aller zum Martinsbrauchtum zäh-
lenden Angelegenheiten abwickelt (siehe auch Text un -
ten).
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge -
mein nützige und mildtätige Zwecke. Dazu gehören die
Förderung des Heimatgedankens, die Unterstützung hil-
febedürftiger Personen und die Förderung der Altenhilfe.
Des Weiteren steht die Pflege des Brauchtums und die
Planung und Organisation dörflicher Aktivitäten im
Mittelpunkt der Vereinsarbeit. 
Ganz konkret bedeutet das: Der Verein soll die Aktivi -
täten der Dorfgemeinschaft bündeln und einen korrekten
und legalen Mittelzu- und -abfluss über ein Konto ermög-
lichen. Abrechnungen über die Stadt Sinzig entfallen
dadurch. 
Es wird kein Mitgliedsbeitrag sondern lediglich eine Auf -
nahmegebühr in Höhe von mind. 10 € erhoben (Spenden -
quittungen möglich). Neben einem Vorstand und der Mit -
gliederversammlung gibt es einen für zwei Jahre gewähl-
ten Vorsitzenden. Vorsitzender der Dorfgemein schaft ist
der amtierende Ortsvorsteher Alexander Al b recht. Die
Mitgliederversammlung wird einmal im Jahr einberufen,
um über die Veranstaltungen im Dorf und die Einnahmen
und Ausgaben zu informieren. Das durch Veranstal -
tungen und Spenden erwirtschaftete Geld kommt zu
100% der Dorfgemeinschaft, also allen Bewohnern von
Bad Bodendorf zu Gute. Deshalb sollen möglichst viele
Vereine und Interessengruppen aus Bad Bodendorf die
Arbeit des Vereins durch eine Mitglied schaft unterstüt-
zen. CB

…und die Zukunft hat schon begonnen
Grund zur Freude über diese Neugründung gibt es in der
Lenkungsgruppe und hier besonders beim Arbeitskreis
„Rundweg der Düfte“, denn über diesen als gemeinnüt-

Düfte soll darin bestehen, dass sich von diesem aus als
Drehscheibe sternförmig und gut markiert das
Wanderwegenetz verzweigt. Leider ist der Arbeitskreis in
der Lenkungsgruppe „Wandern“, für den hier jede
Menge Handlungsbedarf besteht, damals nicht so recht
zum Tragen gekommen, und es wird nun angestrebt, die-
sen wieder zu beleben, Wer Lust hat, hier mitzuarbeiten,
der melde sich bitte beim Ortsvorsteher Alexander
Albrecht. Schön wäre es, wenn sich auch unsere
Gastronomie noch mehr auf den Wanderer einstellen
würde. Der Bürgermeister von Blankenheim konnte bei
der Eröffnung des Ahrsteigs berichten, dass nach
Eröffnung des Eifelsteigs, der sich durch seine Gemeinde
zieht, das Geschäft in der Gastronomie zu boomen begon-
nen habe. In unserem Dorf findet der Wanderer leider zu
viele geschlossene Türen. BK



6

Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 0 2641 /21280 · Fax 0 2641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

Gasthaus

Bahnhofstr.1 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642/41104

Gesellschaftsräume für alle
Anlässe, bis 90 Personen

Gutbürger liche und
feine Küche

Bundeskegelbahn
ab 17.00 Uhr geöffnet 

Dienstag Ruhetag
Sonntags Mittagstisch

Seit 1881

Wir sagen allen ein herzliches Dankeschön

und wünschen ein fröhliches Weihnachtsfest

und ein glückliches, gesundes,

neues Jahr 2013.

Ihre Bad Bodendorfer Möhnen

zig anerkannten Verein kann nun offiziell
die finanzielle Abwicklung laufen.
Besonders wichtig ist es dabei, dass jetzt
Spendenbeschei nigungen ausgestellt
werden können, wodurch das für die
gute Sache notwendige Spon soring

wesentlich erleichtert wird. Leider ist ja
nach Lage der Dinge weiterhin mit öffentlichen Mit teln
kaum zu rechnen, und sollte die neue Initiative der
Lenkungs gruppe, das brennende Problem Schwanenteich
(großer Teich) anzupacken, zum Zuge kommen, so muss
trotz sehr viel Eigenleistung sicher auch sehr viel Geld flie-
ßen.
Beim Rundweg herrscht naturgemäß momentan Winter -
pause bei den Baumaßnahmen, die Planungen aber lau-
fen auf vollen Touren. Zehn Inseln sind inzwischen fertig
gestellt, benötigen aber weiter kostenträchtige Pflege
und Nachpflanzung. Sechs weitere Inseln sind in Planung,
und mit der Umsetzung wird baldmöglichst im neuen Jahr
begonnen. So soll hier noch einmal die Bankverbindung
be kannt gegeben werden mit der Bitte, mitzuhelfen,
damit der „Rundweg der Düfte“ bald so richtig rund wird.
Kto. Kreissparkasse Ahrweiler 1000207009 BLZ 57751310
Stichwort „Rundweg“.
Jede kleine Spende ist willkommen! BK

Enthüllung der CO2-Stele
Dorfgeschichte wird verdeutlicht
Am 12. September wurde in der städtischen Grünanlage
(in Höhe der Bäderstraße 46) ein neues Kunstwerk ent-
hüllt, die CO2-Stele. In unmittelbarer Nähe erbohrte Josef
Hardt im Jahr 1900 die erste Mineral- bzw. Thermal was -
serquelle. Die Stele weist zum einen eindrucksvoll auf das
Technikmuseum mit der Kohlensäuregasver flüssig ungsan -
lage hin, das ehrenamtlich von Eckhard Hoffmann reno-
viert, gestaltet und liebevoll betreut wird, zum anderen

erinnert sie an die wirtschaftliche Bedeutung der
Kohlensäure für unseren Kurort Bad Bodendorf.
Gearbeitet ist diese 1,86m hohe und 0,86m breite Er inne -
rungsstele aus Stahlblech, aus dem neben einem Logo
(Kurbelgelenk eines Kompressors) die Worte Technik,
Museum und CO2 mittels Wasserstrahlschnitt herausge-
schnitten sind. 
Das Material ist von Eckhard Hoffmann wohlüberlegt aus-
gewählt worden: Durch das sukzessiv einsetzende Rosten
zeigt sich der direkte Bezug zum Eisengehalt Bad Boden -
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Wir wünschen allen Kunden und allen Bürgern von Bad Bodendorf
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 2013.

Boden-Dorfladen
alles für den täglichen
Bedarf und noch mehr
Lebensmittel Getränke

Metzgerei Stefan Unger
– hochwertige natürliche Fleisch- und Wurstwaren –

Zwei Topgeschäfte unter einem Dach

Di.–  Fr. täglich wechselnder Mittagstisch zum Mitnehmen Am Wochenende frische Brötchen direkt vor die Tür!!!

Hauptstraße 88 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf Telefon 02642/43369 · Fax 02642/994933
www.metzgerei-unger.de e-mail: bm@bad-bodendorf.de

– Lieferservice –– Partyservice –
Becker&Mehren

dorfer Thermalwassers (9mg/l) und gleichzeitig dient es
auch als Symbol für die Vergänglichkeit bzw. Flüchtigkeit
des Gases Kohlenstoffdioxid, mit dem das Quellwasser
angereichert ist (1740mg/l). Die Boden ständigkeit und
Heimatverbundenheit verdeutlicht die Abdeckung aus
Schiefer, wohingegen der neu gepflanzte Buchsbaum
dem Unternehmen Kohlensäuregas verflüssi gungs  anlage
eine lange Lebensdauer bescheren soll.
Trotz seiner Flüchtigkeit – hohe Beständigkeit in der
Bedeutung von Kohlenstoffdioxid für Bad Bodendorf: 
Kurz nachdem im Jahr 1900 der erste Brunnen in Bo den -
dorf durch Josef Hardt erschlossen war, entschieden sich
1918 er und seine Söhne Peter und Heinrich, das aus dem
1913 neu erbohrten Brunnen entweichende Kohlen säure -
gas gewinnbringend zu nutzen. Pumpen zur För derung
des Thermalwassers waren nicht notwendig, handelt es
sich hier doch um einen artesischen Brunnen, dessen Gas-
Wasser-Gemisch selbsttätig unter Druck ausfließt.
Täglich strömen im Kurgebiet circa 1150kg (entspricht
rund 580m3) Kohlensäuregas mit rund 500 Kubikmetern
Quellwasser (500000 Liter) aus 90 Metern Tiefe an die
Erdoberfläche.
So erbaute die Familie Hardt mit der Kohlensäuregasver -
flüssi gungsanlage das erste Bodendorfer Gebäude südlich
der Ahr. Das aus der Quelle entströmende Gas-Wasser-
Gemisch wurde dort getrennt und das aufgefangene
Kohlenstoffdioxid in wiederholten Arbeitsschritten so
komprimiert und gekühlt, bis es in flüssigem Zustand
unter einem Druck von 57bar bei 20oCelsius in Stahl -
flaschen gefüllt werden konnte.
Diese Flaschen fanden ihren Absatz überwiegend in der
Getränkeindustrie, seit 1922 ausschließlich im Abfüllbe -
trieb des Bodendorfer Thermalsprudels. 
CO2 verleiht vielen Getränken einen erfrischenden Ge -
schmack, schützt vor Pilzwachstum und Bakterienbefall.
Weitere Anwendung findet es heute in festem Aggregat -
zustand als Trockeneis zum Kühlen oder Tiefkühlen von
Lebensmitteln, als Löschmittel in Feuerlöschern oder in
der Reinigungstechnik mittels Trockeneisstrahlens.
Leider legte der Aufkäufer des Bodendorfer Sprudels aus
Konkurrenzgründen die Anlage 1967 still.
Eckhard Hoffmann gelang es im Jahr 2003, die Anlage
nach 36 Jahren (infolge des Besitzerwechsels hin zu Mara -
natha) aus ihrem Dornröschenschlaf zu erwecken und
damit ein vielbeachtetes Industriedenkmal der Nachwelt
zu sichern. 
Führungen im Technikmuseum für Interessierte können
gerne unter ahrco2@bad-bodendorf.de und Tel. 02642-
42833 mit Eckhard Hoffmann vereinbart werden. tjp

Mondscheinumzug geht in die 2. Runde
Am 8. Februar 2013 ist es soweit: Zum 2. Mal wird sich der
Mondscheinumzug der KG Rievkooche durch die Gassen
von Bad Bodendorf schlängeln und unser Dorf wieder
zum Leuchten bringen. Die Vorbereitungen für den Um -
zug laufen – und das nicht nur beim Vorstand der KG, son-
dern auch schon bei den vielen Gruppen aus unserem Ort.
Anmeldungen für den Umzug nimmt der Zugleiter Mario
Heuser ab sofort sehr gerne entgegen. Auf der Homepage
der KG Rievkooche (www.kg-bad-bodendorf.de) findet
man unter der Rubrik „Zuganmeldung“ alle wichtigen
Informationen und das Anmeldeformular. Es wäre super,
wenn sich wieder so viele toll kostümierte und beleuchte-
te Gruppen finden, die die Zuschauer begeistern.
Im Vergleich zum 1. Umzug vor 2 Jahren wird es im näch-
sten Jahr ein paar kleine Änderungen geben:
Der Zugweg bleibt im Groben gleich: Die Zugteilnehmer
werden sich in der Hauptstraße ausgehend von der Win -
zergaststätte Richtung Lohrsdorf aufstellen. Von dort
wird sich der karnevalistische Lindwurm Richtung Dorf -
mitte in Bewegung setzen. Der Zug verläuft auf der
Haupt straße bis zur Einmündung Am Rotberg. Hier biegt
er ab. Danach verläuft er durch den Zeisigweg, den Buch -
finkenweg, die Schulstraße und Gartenstraße um dann
wieder auf die Hauptstraße zu gelangen. Von dort geht es
nochmals durch die Dorfmitte zurück bis zum Bahnhof.
Hier endet der Zug und löst sich über die Saarstraße auf.
Der Umzug startet bereits um 18.11 Uhr – also eine Stunde
früher als beim 1. Mal.
Live-Musik in der Dorfmitte:  In der Dorfmitte wird für die
Zuschauer einiges geboten: Christoph Simons wird dort



Thorsten LEFFECK
Sachverständiger für Bauschäden
Schimmelpilzbefall und Immobilien

Am Kurgarten 76
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Tel. 02642-993070  Fax 02642-992499
www.Leffeck.de  sv@Leffeck.de
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Anwaltskanzlei Schneider
Zweigstelle: Bahnhofstraße 15 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/9979629 · Fax 02642/9986589
Mail ratheoschneider@aol.com

Allgemeines Vertragsrecht · Arbeitsrecht · Betreuung älterer Menschen
Ehe- und Familienrecht, insbesondere Scheidungs- und Unterhalts-

recht · Erbrecht · Grundstücksrecht · Mietrecht · Strafrecht
Verkehrsunfallschadensregulierung und Verteidigung in Verkehrsstraf-

und Bußgeldverfahren · Versicherungsrecht
Vorsorgevollmachten inklusive Patienten- und Betreuungsverfügungen

Einen kurzfristigen Besprechungstermin – auch an Samstagen in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr – können Sie unter 02642/9979629 vereinbaren.

Wir 
wünschen
allen unseren 
Kunden
ein frohes
Weihnachtsfest 
und ein 
gutes Jahr 2013.

Familie Tirreé

Hauptstr.117 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642/901849
http://book-arts-and-more.de/onlineLaden

www.rhein-ahr-greeters.org · www.rhein-ahr-akademie.org

Liebe Anwohner des Zugwegs!
Wir möchten Ihnen im Folgenden ein paar Hinweise geben,
damit wieder alles so unproblematisch und einfach abläuft, wie
vor 2 Jahren. Für Ihre Unter stüt zung und Mithilfe vor 2 Jahren
möchten wir uns an die ser Stelle nochmal herzlich bedanken.
Damit die Festwagen des Umzuges die Straßen problemlos pas-
sieren können, wurde von der Stadt Sinzig ein komplettes
Parkverbot in den oben genannten Straßen/ Straßen ab schnit -
ten für die Zeit von 16.00 bis 22.00 Uhr am 8. Februar 2013 aus-
gesprochen. Wir bitten höflich um Beachtung und Ihr Ver -
ständnis.
Es wäre toll, wenn Sie als Anwohner Ihre Häuser und Woh nun -
gen karnevalistisch schmücken und dekorieren würden. – Auf -
grund unseres Zugmottos wäre es schön, wenn Sie mit einer
phantasievollen Beleuch tung zu einer schönen „Mondschein-
Atmosphäre“ beitragen würden.
Wie Sie auf der Karte erkennen können, haben wir vier Müll -
sammelplätze eingerichtet. Hier sollen die Zug    teil nehmer den
Müll abladen. Am nächsten Mor gen wird dieser von Mitar -
beitern der Stadt Sinzig entfernt. Denn unser größtes Anliegen
ist: Bad Boden dorf soll sauber bleiben! Hierzu möchten wir mit
den Müllsammelplätzen beitragen. Die Kehrmaschine, die re -
gelmäßig am Freitag ihre Straße kehrt, wird in dieser Woche
am Samstag morgen kommen und die Straße reinigen. Und an
dieser Stelle möchten wir Sie um Ihre Unterstützung bitten: Es
wäre auch toll, wenn Sie nach dem Umzug etwaigen Müll, der
sich vor Ihrem Haus befindet, an den Bordstein kehren könn-
ten, damit dieser am nächsten Morgen von der Kehr maschine
aufgenommen werden kann. Wenn jeder von Ihnen uns auf
diese Weise unterstützt, wird unser Dorf am nächsten Tag wie-
der glänzen.
Wir bedanken uns jetzt schon für Ihre Mithilfe und freuen uns
auf einen tollen Mondscheinumzug in Bad Boden dorf. 

Der Vorstand der KG Rievkooche
Blau-Weiß Bad Bodendorf e.V.

KG Rievkooche lädt alle Senioren
zum Karneval ein
Am Sonntag, 27. Januar 2013 findet die Seniorensitzung
der Session 2013 statt. Hierzu möchten wir Sie alle sehr
herzlich einladen. Kommen Sie um 14.11 Uhr in den Saal
der Winzergaststätte und erleben Sie bei uns einen lusti-
gen und jecken Nachmittag. Wir bieten Ihnen närrische
Unterhaltung vom Feinsten mit den Bad Bodendorfer
Tanzgruppen und Büttenrednern aus Bad Bodendorf. Der
Sinziger Prinz wird natürlich auch vorbei schauen. Und die
1. Tasse Kaffee servieren wir Ihnen kostenlos!
In diesem Jahr haben wir uns noch eine weitere Beson -
derheiten einfallen lassen: Wenn Sie das möchten, holen
wir sie sehr gerne von zu Hause ab und bringen Sie auch
nach der Sitzung wieder dorthin. Melden Sie sich bitte
telefonisch bei Birgit Odenwald-Hanenberg (Tele fon:
904564).
Wir freuen uns auf einen tollen und närrischen Nach mit -
tag mit Ihnen. Kommen Sie gerne kostümiert und feiern
Sie mit uns Karneval in Bad Bodendorf.

Ihr Vorstand der KG Rievkooche

wieder den Zug kommentieren und die Zuggruppen und
-teilnehmer vorstellen. Vor, während und nach dem Zug
wird hier eine Live-Band spielen und so für gute Stim -
mung sorgen. Hier wird es auch einen Bierwagen und
einen Imbissverkauf geben, so dass für das leibliche Wohl
aller gesorgt ist. 
Gefeiert wird nach dem Umzug natürlich auch: Dieses
Jahr in einem Zirkuszelt! Aufgrund des großen Besucher -
ansturms vor 2 Jahren hat sich der Vorstand der KG ent-
schieden, die Mondscheinparty in einem Zelt auf dem
Festgelände in der Moselstr. zu veranstalten. 
Die Jecken der KG Rievkooche hoffen, dass viele Bad
Bodendorfer mit ihnen feiern – sei es als Zuschauer am
Straßenrand oder als Zugteilnehmer.
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Abschied von Karlheinz Foltin
Am 7. Oktober 2012 verstarb
Karlheinz Foltin im Al ter von
88 Jahren. Bad Bodendorf
verliert mit ihm einen enga-
gierten und an gesehenen
Mitbürger, der sich in vielfäl-
tiger Weise um unseren Ort
und dessen Be woh  ner ver-
dient gemacht hat. 
Sein Beruf als Lehrer führte
ihn nach Bad Bodendorf,
denn hier trat er 1962 die
Leitung der Volksschule, spä-

ter Grundschule an. Als Päda goge mit dem Herz am rich-
tigen Fleck prägte er viele Schülergenerationen. Beson -
ders erwähnenswert sind sei ne Schülerfahrten, die er über
die katholische Jugend arbeit ins Leben rief. Besser
bekannt als „Foltin-Tour“ sind diese erlebnisreichen und
fröhlichen Fahrten vielen, mittlerweile erwachsenen Bad
Bodendorfern in lebendiger Erinnerung. Während dieser
Fahrten wurde immer ein Fahrtenrat gewählt. Dieser
hatte Mitspracherecht bei wichtigen u.a. organisatori-
schen Fragen. So wurde bereits die junge Generation von
Foltins Demokratieverständnis geprägt. Sein politisches
Engagement als CDU- Kommu nalpolitiker war nie das
Mittel zur Selbstverwirklichung, sondern auch hier stan-
den für Karlheinz Foltin immer der Mensch und seine
Bedürfnisse im Mittelpunkt. Von 1979 bis 1999 war er
erster Beigeordneter der Stadt Sinzig. In dieser Zeit gestal-
tete er den Umbau der Kirchplatzschule zum Rathaus
sowie den Beginn der Stadtsanierungs maßnahmen und
viele Erweiterungs- und Neubauten an Schulen und
Kindergärten mit. Auch den Gewerbe- und Industriepark
Sinzig hat er mit auf den Weg gebracht.
Ebenso hatte Karlheinz Foltin mehrere Ehrenämter inne,
beispielsweise wurde er im Jahre 1988 zum Schiedsmann
berufen.
Auch der Kultur galt sein Interesse, denn er organisierte
Theaterfahrten für die Bürger der Stadt Sinzig. Durch die
Unterstützung der Städte-Partnerschaft zwischen Sinzig
und Hettange-Grande hat er zur Völkerverständigung
beigetragen.
Für seine Arbeit erhielt Karlheinz Foltin zahlreiche Aus -
zeich  nungen, darunter das Landes- und das Bundesver -
dienstkreuz. DP

40 Jahre Brunnen-Apotheke 
Am 1. August 1972 wurde die Brunnen-Apotheke von Bern -
hard Knorr gegründet. Es war das Jahr, in dem unser  Heil   -
 bad den Titel „Bad“ erhielt. Eine der Auflagen hierfür war
die Grün dung einer Apotheke. Aufgrund des Bedarfs in
einem Kurort für Stoff wech selerkrankungen ergänzte er
den Betrieb 1979 durch eine Reformabteilung, die sich so
positiv entwickelte, dass sie 1991 in ein Voll-Reformhaus
umgewandelt werden konnte. Am 1. August 2005, also
genau 33 Jahre nach Gründung der Apotheke übergab
Herr Knorr den Betrieb dem Apotheker Frank Wegner
und fand in ihm einen kompetenten und zuverlässigen
Nach folger. Damit waren die gewohnten Service-Leis tun -
gen und die „Beratung rund um die Gesundheit“ in der
Brunnen-Apotheke weiterhin gewährleistet. Zu den
Serviceleistungen gehört ein kostenloser Lieferservice, der
von Montag bis Samstag Medikamente rechtzeitig bis an
die Haustür bringt. Auf Ortsverbundenheit legt Frank
Wegner viel Wert und engagiert sich entsprechend über
das Geschäftliche hinaus am Ort. So backte das Apo -
theken- und Reformhausteam beim Kunst- und Weih -

nachtsmarkt 2011 Crepes zu Gunsten des Kinder gartens
und in diesem Jahr für den Hospiz-Verein Rhein-   Ahr e.V..
Beim letzten Dorffest wurde zudem ein Bungee-Tram -
polin gesponsert, das die Kinder hellauf begeisterte.
Frank Wegner studierte von 1995 bis 2002 in Bonn Phar -
mazie. 2004 heiratete er seine Frau Agathe, Tochter Anni -
ka ist bereits im ersten Schuljahr. Da Agathe Wegner phar-
mazeutisch-technische Assistentin ist, ergänzen sich die
beiden nicht nur privat sondern auch beruflich bes tens.
Dienstleistung rund um die Gesundheit ist die Devise des
freundlichen und kompetenten Personals dieser Apo -
theke. Dazu gehören unter anderem Anmessen von Ban -
dagen und Kompressionsstrümpfen, Besorgung interna-
tionaler Arzneimittel, Blutzuckermessung, Entsorgung
von Arzneimitteln, Homecare für Pflegebedürftige, Über -
prüfung von Inhaliergeräten, Zusammenstellen von Kfz-
Verbandskästen, Betriebs- und Reiseapotheken. Modern -
ste Datentechnik und ständige Weiterbildung gewährlei-
sten bestmögliche Beratung auf dem aktuellsten wissen-
schaftlichen Stand.
Die Redaktion der Dorfschelle gratuliert Familie Wegner
und ihrem Team herzlich zum Jubiläum.

Jubiläum steht an
Der Heimat- und Bürgerverein feiert im kommenden Jahr
seinen 25. Geburtstag. Es ist geplant, in diesem Jahr alle
Aktivitäten des Vereins nach dem Jubiläum auszurichten.
So wird in der ersten Ausgabe der Dorfschelle 2013 dem
Ereignis Rechnung getragen. Die historische „Bodendor -

fer Boureschar“ wird am Mondschein -
umzug und auch am Umzug beim
Historischen Weinfest in Heimersheim
teilnehmen. Zu Himmelfahrt am 9.
Mai steigt ein großes „Kleinstes
Weinfest“, wobei sich auch wieder das
„Wein-Wander-Event“ des Ahrtal tou -
ris mus dieses Weinfest zum Ziel

nimmt. Der Vereinsgeburtstag wird am Wochen ende
27./28. Juli mit einem „Tag der Offenen Tür“ und einem
Straßenfest vor dem Heimatarchiv Hauptstraße 56 gefei-
ert. Auch beim Dorffest wird sich der Verein entsprechend
präsentieren‚ und der Kunst- und Weihnachtsmarkt wird
das Jubiläumsjahr zünftig abschließen.
Auch ein Buch wird vom Verein herausgegeben, und zwar
wird die Artikelserie „Spaziergang durch das Bodendorf
der 20er Jahre“, die in der Dorfschelle von 1990 an über
drei Jahre hinweg in Fortsetzungen erschienen ist und
damals großen Anklang gefunden hat, in überarbeiteter
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Kunst in St. Sebastianus
Im Alter von 92 Jahren ist am 4. September der Bildhauer,
Maler, Gold- und Silberschmied Egino Günter Weinert ver-
storben. 
Viele Gegenstände zeitgenössischer sakraler Kunst, in sei-
ner Werkstatt in Köln entstanden, schmücken unsere
Pfarrkirche. Schon beim Eintreten fallen die imposanten
Portale rechts und links des Turms mit Motiven aus der
Bibel ins Auge. 
Beim Durchschreiten der Glastüren schon der nächste
direkte Kontakt: Auch die Türgriffe aus Bronze entstam-
men seiner künstlerischen Ideensammlung.
Ein erster Blick im Innern der Kirche fällt auf das von
Weinert kreierte Weihwasserbecken, das in keiner katho-
lischen Kirche fehlt. Durch das Wasser, mit dem der
Besucher beim Benetzen sich seiner Taufe (oder sich des
Durchzugs des Volkes Israel durch das Rote Meer) erin-
nert, leuchten auf einem Emaillebild ein tief verwurzelter
Baum, von einem blauen Kreuz hinterlegt, und ein Schaf
auf orangen Feld entgegen.
Hinter dem Altar hängt im Chorraum ein mit vielen klei-
nen Bergkristallen geschmücktes Bronzekreuz, in dessen
Zentrum eine Emailleintarsie den gekreuzigten Jesus
zeigt.

Ein weiteres Kreuz von Egino Weinert findet sich über
dem Seitenaltar im „evangelischen“ Teil der Kirche. Eben -
so gestaltete er die beiden Altäre, den Gabenbe rei -
tungstisch sowie fünf Priester- bzw. Messdienersitze mit
vielfältigen biblischen Motiven in Bronze aus, darunter
auch die Darstellung des Schutzpatrons unserer Pfarr -
kirche, St. Sebastianus.
Bei Lesung oder Predigt kommt der von Weinert gestalte-
te Ambo voll zur Geltung, der auf einem Keramikfeld eine
biblische Szene zeigt – ein gelungener Kontrast zu den
bronzenen Ausschmückungen.
Der Tabernakel als imposanter Blickfang lenkt die Augen
der Kirchenbesucher in den Chorraum. 
Stationen des Kreuzwegs sowie acht im Kirchenschiff ver-
teilte Bronzeleuchter mit großem Bergkristall runden das
Gesamtbild ab.

Form und reich illustriert in einem Buchband zusammen-
gefasst. Der Stoff stammt aus den damaligen Mundart -
abenden „Jeuchelowend“ und gibt in anschaulicher Wei -
se ein Stimmungsbild des Bodendorfs der 20er- und 30er
Jahre wieder. Man kann sich auf jede Menge Heimat -
geschichte, Anekdoten und Bodendorfer Platt freuen. Das
Werk be findet sich momentan in Korrektur, und man
hofft, es zur Geburtstagfeier im Juli, aber spätestens zum
Dorffest herauszubringen.

Mehrere hundert Kirchen stattete Egino Weinert mit sei-
nen sakralen Werken aus. Umso beachtlicher ist seine
Schaffenskraft, hat er doch im Alter von 25 Jahren kurz
nach dem zweiten Weltkrieg durch eine Sprengfalle seine
rechte Hand verloren. Seinem künstlerischen Drang so
intensiv verbunden, gelang es ihm, für sich andere, spe-
zielle Techniken anzuwenden bzw. gar neue zu entwik-
keln.
Weitere Werke von ihm in näherer Umgebung sind z.B. in
Kirchen in Bad Breisig oder Bonn sowie vielen Kran -
kenhauskapellen wie Remagen oder Bad Neuenahr zu
bewundern. tjp

Orgel in St. Sebastianus
Der aktuelle Spendenstand beläuft sich dank erfreulicher
Beiträge unter anderem von der kfd (Kuchenverkauf der
katholischen Frauengemeinschaft zur Bücherausstellung),
der Singgruppe tonART (Taizé-Gebete) oder aus
Benefizkonzerten (vgl. Foto) auf ca. 26000 Euro. Nach den
momentanen Planungen kann voraussichtlich im Frühjahr
mit der Innenrenovierung der Pfarrkirche begonnen wer-
den, zu der parallel die Orgelsanierung erfolgen soll. 

Gerne können weitere Spenden auf eines der folgenden
Konten der katholischen Pfarrgemeinde St. Sebastianus
unter dem Stichwort “Orgelreinigung” angewiesen wer-
den: Konto 562132 bei der KSK (BLZ 57751310) oder auf
das Konto 149313400 bei der VOBA (BLZ 57761591).
Ein aktuelles Spendenbarometer kann auf der Homepage
von Bad Bodendorf (bad-bodendorf.de) eingesehen wer-
den.

Adventskonzert (v.r.: Ursula Löbens, Alexandra F. Tschida,
Thomas J. Portugall) 

Thermalfreibad Saisonrückblick 2012
Rückblickend auf die erste Saison als Pächter, zeigt sich
das Ehepaar Riffel durchweg positiv gestimmt. Und das,
obwohl dieser Sommer teilweise recht verregnet war. Als
Fazit der Saison 2012 stellt der Pächter Frank Riffel vor
allem die konstruktive Zusammenarbeit mit der Stadt
Sinzig heraus. Auch der tatkräftigen und finanziellen Un -
ter   stützung des Fördervereins „Freunde des Thermal frei -
bades Sinzig-Bad Bodendorf“ sei es zu verdanken, dass
einige Vorhaben schon umgesetzt oder auf den Weg ge -
bracht wurden. Zu den besonderen Highlights der Saison
2012 gehört sicherlich die Geburtstagsfeier anlässlich des
75jährigen Bestehens des Bades. Diese Feier wurde auch
maßgeblich vom oben erwähnten Förderverein organi-
siert. Dieser überreichte zudem das großzügige Geburts -
tagsgeschenk von 2000 Euro. Mit diesem Geld konnte ein
Frequenzumwandler für die Schwimmbadpumpe ange-
schafft werden, der eine Stromersparnis von bis zu fünfzig
Prozent ermöglicht.

Das Tabernakel von St. Sebastianus



11

Die KG Rievkooche

Blau-Weiß e.V.

wünscht allen Bürgern

von Bad Bodendorf

ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes

Neues Jahr 2013.

Frohe Weihnachts-Feiertage
und ein gesundes, erfolgreiches 2013

Bäderstr. 18 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /42242 · Fax 02642 /991962

Malerfachbetrieb
Familie

und viel Glück im neuen
Jahr wünscht allen Kunden,
Freunden und Bekannten
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Wir wünschen allen 
unseren Mitgliedern, 
Freunden, Gönnern 
und deren Familien 
sowie der ganzen Bevölkerung 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr.

Spielmannszug “Blau-Weiß“ Bad Bodendorf

Die Zusammenarbeit mit den Schulen der Stadt Sinzig ist
gut angelaufen und soll in der kommenden Saison noch
weiter ausgebaut werden, so dass das Thermalfreibad
regelmäßig für den Schulsport genutzt werden kann.
Auf Vereinsebene war die Kooperation mit der Tri -
athlongruppe des TUS Ahrweiler und mit dem Tri-Team
Sinzig sehr erfolgreich. Die Möglichkeit, im Bad Boden -
dorfer Schwimmbad zu trainieren, wurde von den Ver -
einen gerne angenommen. Ebenso die frühere Öffnungs -
zeit ab 6.00 Uhr morgens, die von den berufstätigen
Schwimmern eifrig genutzt wurde.
Im Jubiläumsjahr herrschte nahezu „Medienrummel“,
denn auch im Fernsehen war unser Thermalfreibad des
Öfteren präsent: Der Lokalsender Rhein-Ahr-TV lieferte
ei nen Beitrag, ebenso der SWR. Hier wurde das Ther -
malfreibad im Rahmen des Wetterberichtes gleich zwei-
mal vorgestellt, zu Beginn und zum Ende der Saison. Am
28. September um 21.00 Uhr im WDR war das nostalgische
Thermalfreibad Bad Bodendorf Gegenstand der neuen
Fern sehreihe „Becker der Entdecker“. Der bekannte Kaba -
rettist Jürgen Becker stellte besondere Orte, die er für
speziell empfehlenswert ansieht, vor. Auch privat besucht
Be cker das Bad sehr gerne und somit versteht es sich von
selbst, dass dieses von ihm mit einer besonderen Plakette,
die im Eingangsbereich zu bewundern ist, ausgezeichnet
wurde.
Übrigens kann das Bad auch für private oder geschäftliche
Anlässe außerhalb der regulären Öffnungszeiten ange-
mietet werden.
Für die Wintermonate stehen einige Instandhal tungsar -
beiten an. 
Fliesenarbeiten im Duschbereich sind notwendig, sowie
Re novierungsarbeiten im Baby-Planschbecken. Dankens -
werterweise haben sich schon jetzt freiwillige Helfer aus
den Reihen des Fördervereins gemeldet, die die Winter -
arbeiten unterstützen möchten. Zu den Plänen für die
kom mende Saison gehört die Gestaltung eines Sonnen -
decks aus Holz an der Stirnseite des Beckens. Dieses kann
auch als Bühne genutzt werden. Ebenso soll der Spielplatz
für die Kleinen mit neuen Spielgeräten attraktiver
gemacht werden.
Eine gelungene Aktion war auch die Teilnahme am dies-
jährigen Kunst- und Weihnachtmarkt. Die Kaffeetafel
wur  de bestens frequentiert und die zum Adventskalender
umfunktionierten Umkleidekabinen fanden viel Anklang.

DP

Kabarettist und Thermalbadfan Jürgen Becker 

Claudia Niehues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil.gmx.de

Termine nach Vereinbarung 

Das Tor zum Ahrtal
www.bad-bodendorf.de
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Michael Bell
Zeisigweg 4

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Mobil 0152 /28694172

www.dezibell.com

Professionelle Beschallung

Hauptstr. 158 . 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Tel. 0 26 42 - 40 000 . www.maravilla-spa.de

Spezielle Wünsche berücksichtigen wir gerne für Sie.
Voranmeldung und Tischreservierung

 Silvester - Mehrgängiges-Gala Buffet - Live Musik & Tanz

18.00 Uhr: Zur Einstimmung des Silvesterabends begrüßt Sie das Maravilla-
                   Team mit einem Sektempfang und köstlichem Fingerfood
19.00 Uhr: Eröffnung des festlichen Silvester-Buffet mit kulinarischen Genüssen
21.00 Uhr: Live Musik bis spät in die Nacht
24.00 Uhr: Mit einem fantastischen Feuerwerk stoßen wir auf das neue Jahr an      
                    und tanzen weiter bis in den Morgen                                                      

 

25% Rabatt

 

  auf Geschenk-Gutscheine (bis 31.12.2012)

Verwöhnen Sie Ihre(n) Liebste(n) mit einem Geschenk-Gutschein

79,00 EUR

Jüdische Familien in Bodendorf
Ausgelöst durch die Artikelserie über die Gottschalks in
den Dorfschellen (1 und 2/2012) wurden alle Belege über
jüdische Familien in unserem Dorf zusammengetragen.
Jüdische Familien sind in Bodendorf seit dem 16. Jahr -
hundert belegt. Sie werden als Metzger, Händler und
Geld leiher genannt.
1533 Michel und Hanna, seine Hausfrau, wollen sich in
Bodendorf niederlassen. Sie haben einen Schutzbrief des
Grafen von Manderscheid. Sie müssen ihm dafür jährlich 6
Gulden zahlen. Im gleichen Jahr teilt Hermann Quad zu
Landskron dem Grafen mit, dass er gegen Juden in seinem
Herrschaftsbereich keine Einwände erhebt.
1586 Meister Ursele aus Münstereifel will nach Boden -
dorf ziehen. Die  Bodendorfer bitten ihren Landesherrn
auf den Geldleiher einzuwirken, er solle ihnen eine Frist
einräumen, damit sie geliehenes Geld später zurückzah-
len und tilgen dürfen. Sie seien durch „Kriegsvolk und
Missernten” gezwungen gewesen, Geld aufzunehmen.
1586 lehnt der Graf einen Umzug von Meister Ursele
nach Bodendorf ab. Rudolf v.d. Broell hatte darum gebe-
ten. Der Manderscheider wollte Ursele jedoch nicht aus
seiner Herrschaft gehen lassen.
1604 stellt Johann Friedrich Quad einem Levi Judt und
seiner Hausfrau samt Gesinde einen Schutzbrief aus.
1633 verzeichnet das Bodendorfer Gerichtsbuch eine
Schlägerei zwischen Levi Judt und einem anderen Boden -
dorfer Einsassen (Theis Peltzer). Peter Koll hätte Levi Judt
einen „Dieb und Schelm” gescholten. Gleichzeitig gibt
„David Judt zu Sintzig zu Protokoll: „daß derselbe Dieben
die Ferkel nachtragen thut”.
1670 „Item habe ich Becker (Landskronischer Richter)
einem Judt ein Ort in den Herren Heiden angewiesen”.
Dafür muss er von Brempt jährlich den Judentribut zah-
len.
1760 werden zwei jüdische Hausbesitzer genannt.
„Levi Judt” wohnte in Haus Nr. 82 (Plenz); „Moysche Judt”
in der Nähe der Oberen Pforte.
1813 (?)„Jacob Friedsam” ist Metzger und Viehhändler
und ist vor 1814 gestorben. In den 1820er Jahren bittet
seine Witwe wiederholt um Aufschub und spätere Rück -
zahlung des geschuldeten Geldes. Jacob hat dieses Geld
zu Ungunsten der Gemeinde unterschlagen. Diese fordert
das Geld zurück.
1828 Simon Trier lebt mit seiner Familie in der Haupt -
straße Haus Nr. 69, ebenso sein Sohn Nathan Trier mit den
Seinen. Dieses Gehöft ist der heutige Schefferhof.
1828 Bei der Aufnahme des Urkatasters wird die Witwe
von Jacob Friedsam als Besitzerin des späteren Gott schalk -
schen Hauses genannt.
1850 wird Andreas Friedsam mit Familie genannt. Er ist
der Sohn des Jacob Friedsam von 1814. Dieser verkauft das
Anwesen an die Gottschalks (Zeitpunkt unbekannt). Ihr
Haus und das benachbarte Haus Bilinski sind die Haus -
plätze, auf denen heute das Haus der Metzgerei Stefan
Unger und „Boden-Dorfladen” steht.
2012 Von Jacob Friedsam über die Gottschalks,
Krämers, Wielands und Stefan Unger reicht die Kette der
Metzgereien an dieser Stelle. Hier haben wir eine Metz -
gereitradition von gut 200 Jahren. Schilder, die über diese
Tradition wie auch über den Leidensweg unserer Gott -
schalks berichten, sind bereits fertig gestellt. Sie werden
jedoch erst nach der geplanten Renovierung der Haus -
fassade angebracht.
Nachtrag: In einem Genossenbuch des Bodendorfer Spar-
und Darlehnsverein (Abschrift von 1907) wird ein Simon
Friedsam mit Beruf Krämer genannt. Er tritt mit Datum



vom 22. November 1890 aus. Seine Mithaftung an der Ge -
nos senschaft erlischt am 1. November 1892. Er ist auch bei
der Gründung des Kurvereins beteiligt.
Die preußische Regierung ordnet 1850 die Zählung der
jüdischen Kultusgemeinden und ihrer Mitglieder an. In
Bodendorf ist eine Familie ansässig, bei denen in der Liste
eine Magd mit aufgeführt ist. Sie wird kurze Zeit später
gestrichen. Im Remagener Berg, im Abhang nach Boden -
dorf, wurde sie bestattet. Als Selbstmörderin kann sie
nicht in geweihter Erde begraben werden. Sie wurde auf
einem Grundstück ihres Dienstherrn Trier(er) „auf der so
genannten Heidten” beerdigt. Der Grabstein stand bis
nach dem 2. Weltkrieg und wurde dann umgestürzt.
Jagdpächter Jürgen Kindgen macht mich darauf aufmerk-
sam, dass der Stein immer mehr den Hang hinunter rut-

sche und zerstört werden könnte. Zusammen mit ihm und
Heinrich Strohe wurde der Stein geborgen. Er lag über 20
Jahre auf meinem Grundstück, das Schild wurde angefer-
tigt. Der Stein sollte ursprünglich bei den christlichen
Grabsteinen vor der Kirche aufgestellt werden. So war es
mit Pastor Kraus abgesprochen. Durch seinen Weggang
nach Breisig und die Aufstellung der „Tafeln für den
Frieden” ergab sich eine neue Lage. Unsere Gottschalks
sind ebenfalls mit anderen Kriegstoten dort eingraviert.
Im neuen Jahrhundert 2000 wurde der Stein zusammen
mit dem Tullius-Kreuz aufgestellt. Der jüdische Betreuer
jüdischer Denkmäler im Regierungsbezirk Koblenz wollte
ihn nicht haben. Kontakte mit dem Hebräischen Lehrstuhl
in Heidelberg blieben ohne Erfolg. Daher wurde er an
meinem Grundstück aufgestellt. Das christliche Kreuz und
der jüdische Gedenkstein stehen dort zusammen, so wie
es Pastor Kraus wollte! Dr. K.A. Seel
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IhrTreffpunkt imHistorischen Bahnhof

Café · Bistro · Bier- und Weingarten

Bahnhofstr. 4 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/3086928 · Mobil 0163/7240301
Mail info@brunnen-hof.de · www.brunnen-hof.de

Di.– Fr. ab 17.00 Uhr geöffnet · Sa.– So. ab 14.00 Uhr

Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

Tulliuskreuz und Grabstein am Grundstück Dr. Seel.

Alle Kinder sind eingeladen…
Zu den Minigottesdiensten der Pfarrgemeinde St. Sebas -
tianus sind alle Kinder herzlich eingeladen.
Wenn die „Großen“ in die große Pfarrkirche gehen, tref-
fen sich die „Kleinen“ im Pfarrheim, um dort ihrem Alter
entsprechend Gottesdienst zu feiern.
Das gab es doch schon immer – ja. Neu ist, dass der
Minigottesdienst auch parallel zu den Samstagsabend -
gottesdiensten stattfindet. Samstags um 18.30 Uhr oder
sonntags um 9.30 Uhr wird gemeinsam mit 2 Müttern als
Begleiterinnen und den Kindern gesungen, getanzt, gere-
det, gebetet, gespielt und vieles mehr. Im Mittelpunkt
steht Jesus oder ein Heiliger wie z.B. St. Martin mit seinem
Leben und seiner Geschichte. Nach der Predigt kommen
die Kinder hoch in die Kirche und alle feiern gemeinsam
den Gottesdienst weiter.
In diesem Advent wird das jeweilige Evangelium über
Märchen erklärt. So wurde am 2. Advent z.B. das Märchen
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Dessauer-Druck · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/403199 · Mail dieter.dessauer@bad-bodendorf.de

Wir wünschen allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und gutes Jahr 2013.

Renate Grau 
und Dieter Dessauer
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vom hässlichen Entlein aus -
gewählt. Gott hat es lieb,
ob wohl es anfangs so häss-
lich ist – nicht so ganz in
die Grup pe der flauschigen
süßen Entenküken passt.
TROTZDEM erkämpft es
sich seinen Platz im Leben –
es gibt nicht auf, ob -
wohl alle es verstoßen. Es
weiß, dass es je manden
gibt, der es TROTZ DEM lieb
hat und immer zu ihm hält.
TROTZDEM ist das Symbol,
welches die Kin der mit in
den 2. Advent gottesdienst

trugen und zur Installation der Experi mentellen Kir che
legten, denn „Was krumm ist soll gerade werden – wir
schaffen das gemeinsam.
Ob der Minigottesdienst am Samtagabend oder Sonn tag -
morgen stattfindet, das richtet sich nach der neuen Got -
tesdienstordnung, die im Pfarrbrief steht. In der Kirche
liegen die aktuellen Pfarrbriefe aus, die Sie sich, vielleicht
verbunden mit einer Erkundung des Kirch raumes, einem
Innehalten in der Hektik des Alltags oder einem stillen
Gebet, mitnehmen können.
Kinder sind ein Segen Gottes und Jesus ist unser Freund
und Begleiter. Die Kinder sollen IHN und sein Leben ken-
nenlernen, damit er ihr Freund sein kann und sie durch
ihn Gottvertrauen für den Weg durch ihr Leben finden.

Eva Portugall 

gerne die Trägerschaft in der Sache übernommen, das
schon stark überlastete Vorstandsteam kann hier aber
nicht auch die Organisation leisten. Inzwischen hat sich
dankenswerterweise Willi Weber, selbst Wieseneigen -
tümer, bereit erklärt, die Fäden in die Hand zu nehmen.
Eine kleine Aktion ist aber auch in diesem Jahr gelaufen.
So ist mit der Kultivierung der nicht gepflegten Wiese hin-
ter der Insel 10 am Ehrenfriedhof begonnen worden und
hier auch ein Baum gepflanzt worden. Die aktive Truppe
vom „Rundweg der Düfte” hat sich inzwischen bereit
erklärt, noch im Winter, sofern es das Wetter erlaubt, das
Brenn nesseldickicht zu roden.
So sei hier noch mal ein herzlicher Appell an die Mit -
bürger gerichtet. Wer die Interessengemeinschaft zum
Erhalt der Streuobstwiesen in ihrer Arbeit aktiv unterstüt-
zen möchte, wende sich bitte an Willi Weber, am Fin -
kenstein 37, Tel. 998595 oder Bernhard Knorr (HBV), Saar -
straße 1, Tel. 991414. 
Natürlich geht´ s auch hier nicht ohne das liebe Geld, und
so sind Spenden hoch willkommen unter der Bankver -
bindung: KSK AW Kto. 79788 BLZ 57751310. BK

Johann Merten mit Ochs und Pflug. Im Hintergrund blü-
hende Obstbäume an den Hängen der ehemaligen Wein 
berge (60er Jahre). 

Die Streuobstwiesen
brauchen Zuwendung
Leider sind in diesem Jahr die Aktivitäten zum Erhalt der
ökologisch so wichtigen Obstwiesen durch verschiedene
Umstände etwas ins Stocken geraten. Vor allem sind es
noch zu wenige Bürgerinnen und Bürger, die sich aktiv für
die gute Sache engagieren. Nach dem hoffnungsvollen
Start im Herbst letzten Jahres mit der Pflanzung von 17
Bäumen ist es nun Zeit, dass es weitergeht. Der Heimat-
und Bürgerverein als gemeinnütziger Verein hat zwar

Ferienwohnung
am Startpunkt zum

Rotweinwanderweg
Bad Bodendorf, Bahnhofstraße 9,
bis 4 Personen (65 qm), Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Küche, Bad, WC,
-große Terrasse, Radio, TV.

Tel. 02642/991414 · Mail ute_knorr@gmx.net
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Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588

Veranstaltungskalender

Innenraumgestaltung                    

Fassadengestaltung

Bodengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen! 

53489 Sinzig · maler-lenzen.de02642 / 903521

Innenraumgestaltung  

Fassadengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen!

Wir danken Ihnen für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen Ihnen 
ein schönes Weihnachtsfest 
und ein erlebnisreiches Jahr 2013.

22. Dez. Musikalische Adventsfeier
an der Kirche, 18.30 Uhr Vorabendmesse,
anschließend (ca. 19.30 Uhr)
Ortsvereine laden ein: Vorträge vom 
MGV „Eintracht“ und dem Blasorchester 
St. Sebastianus, dazu Glühwein, Siedewurst.

4. Jan. 18.00 Uhr Familiengottesdienst „Segen sein
in St. Sebastianus mit Empfang der Sternsinger.

19. Jan. Kapitel der Bruderschaft
St. Sebastianus 9.00 Uhr Messe, 
anschließend Kapitel im Gasthaus Cholin

26. Jan. 11.00 Uhr Bürgerwanderung
mit Ortsvorsteher Alexander Albrecht
ab Bahnhof-Vorplatz

26. Jan. 13.11 Uhr Kinderkarneval 
in Bad Bodendorf, Saal Winzergaststätte, viel
Spaß, Tanz und Spiele, durch das Pro gramm
führt Rebecca Pauly, Eintritt 2.50 €

27. Jan. 14.11 Uhr Seniorensitzung
KG Rievkooche, in der Winzergaststätte
(siehe Artikel Seite 8)

2. Feb. 18.11 Uhr Rievkooche-Sitzung, die große
Karnevalsitzung der KG-Rievkooche
im Saal der Winzergaststätte, Eintritt 10,- €
Anschließend: Rievkooche-Party
Kartenvorverkauf ab 19. Januar
bei Elektro-Schmitz

7. Feb. Weiberfastnacht, ca. 13.45 Uhr Umzug durch
das Dorf, anschl. Kaffeeklatsch der Möhnen-
Gesellschaft in der Schützenhalle, 
Eintritt 10,- €. Kartenvorverkauf: 
19.1. ab 10.00 Uhr Café Felber und auch
später bei Christine Wilden, Tel. 992418

8. Feb. 18.11 Uhr Mondscheinumzug 
durch den historischen Ortskern
(siehe Artikel Seite 7)
Anschließend Mondscheinparty
der KG Rievkooche im Festzelt Moselstraße
Eintritt 5,- €

15.März Jahreshauptversammlung HBV
25 Jahre
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Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /42608

Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht Ihnen 
das Team vom Ahrtal-Cafe.

Brunnen-Apotheke

Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

www.brunnen-apo-sinzig.de

Apotheker Frank Wegner
53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Bahnhofstraße 9

Telefon 02642/41200 · Fax 02642/44023

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und ein
glückliches neues Jahr und danken

für das entgegengebrachte Vertrauen.


